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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 125 bis 134:
bei der Entwicklung klimaneutraler Prozesse machen. Der Maschinenbau kann beim
weltweiten Einsatz grüner Technologien „made in Germany“ eine Schlüsselrolle
einnehmen. Der Einbau von Industrieanlagen, die nur fossil betrieben werden können,
muss aufgrund der langen Investitionszyklen möglichst zeitnah und flächendeckend
unterbunden werden. So bekämpfen wir die Klimakrise und tragen zur Sicherung des
deutschen Industriestandorts bei. Mit Investitionszuschüssen und einer degressiven
Abschreibung fördern wir direkt die Transformation. Mit dem Abbau von Hürden bei der
grünen Eigenstromversorgung und steigenden Nutzungsquoten für grünen Wasserstoff
in entsprechenden Industriezweigen treiben wir die Dekarbonisierung der Prozesse
voran. Klimaverträge (Carbon Contract for Difference), die die Differenz zwischen dem
aktuellen CO2-Preis und den tatsächlichen CO2-Vermeidungskosten erstatten, sorgen

für Investitionssicherheit. Und mit Quoten für den Anteil CO2-neutraler und CO2-armer 

Grundstoffe schaffenund der Förderung von Pilotprojekten für noch nicht marktreife,
emissionsarme Technologien sorgen wir Leitmärkte für den Markteintritt von CO2-freie

Produkten. In der Chemieindustrie wollen wir die Transformation weg von Öl und
Plastik hin zu nachwachsenden Rohstoffen voranbringen.
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